
Sehet Fenster sür

Emailwaaren
Verkauf.

Neuer Laden,

Z. H. Ladwig. 310 Lackawanna Ave.

Nnleys^

Schwere Honigkamm

Weiße
Bettdecken

zu

NS Cents.
Außergewöhnlicher Werth zu ZI 25.

Wir verkaufen sie diese Woche als einen

Englische Latin Bett-
decken

Die allerbesten Werthe auf dem
Markte werden gezeigt in den neuesten

8Z.50 bis 812.50

Prachtvolle Anfangs-
buchstaben

Taschentücher
I<» Cents.

Sheer echtes Linen Law» mit Buch-
staben hübsch gestickt in der Ecke. Qua-
lität weit über der Sorte, die zu diesem
Preise gezeigt wird.

Sltt und

Lackawanna Avenue,

>«i«nüdtr dt, ?Woch«»d>aii" Of?».

Fragt Euren Grocer sür ?Vin i> ne > 'S
Brod," gebacken mit

?Marvel Mehl"
In Lindner'S Bäckerei, 211 O Drinker

Straße, Dunmore, Pa.

>

Aerzte glauben
daran.

vk. mcniek'B
psil! LxpeUer

Stadt und County.
Der Bericht von Dr. Keller,

Supt. des Bureaus der Gesundheit,
zeigt sür September 149 Todesfälle,
207 Geburten und K 4 Fälle von an-
steckenden Krankheiten.

Frau Rohrwasser und Tochter von
Penn Avenue wurden Donnerstag, als
ihr Pferd an West Market Straße durch,
brannte, recht schmerzlich aber zum Glück
nicht gefährlich verletzt.

Am kommenden Montag wird zu
WilkeS-Barre der ?Mitchell Tag" durch
eine Parade gefeiert werden, welche die
größte zu werden verspricht, die je am
genannten Tage abgehalten wurde.

Heute ist der jährliche Gabentag
für die Heimath der Freundlosen und
da» Institut sollte von den mildthätigen
Bürgern nicht vergessen werden, damit
für den Winter kein Mangel eintritt.

Getrennt oder zusammen, Verrenk-
ungen und Quetschungen sind schlimme
Unfälle, aber in irgend einem Fall ist
St. JakobS Oel die Kur. welche schon
Tausende kurirt hat, und welches fort-

? Kurz vor 8 Uhr Freitag Nacht
stießen a» Spruce Straße zwei Straßen-
bahnwagen mit solcher Wucht in einan-
der, daß sie sehr stark beschädigt wurden,
doch wurde zum größten Glück Niemand
bei dem Unfall verletzt.

Der Fußboden des zweite» Stock-
werkes im Globe Warehoufe stürzte
Montag Nacht ein, da sich die Stützen
als zu schwach erwiese». Niemand
wurde verletzt, da die Platsorm vor dem
Laden dieses verhinderte.

Ein nicht verbundenes Ofenrohr
in der Dachkammer des B. Levy, Ecke
River Straße und Washington Avenue,
süllte Dienstag das Haus mit Rauch an
und ein Alarm von Kasten 41 folgte.
Feuer war keinS ausgebrochen.

Frl. Loi» Schläger, Tochter des
Herrn EharleS Schläger, und Kapitän
Ezra H. Ripple, Sohn unseres Post-
meisters, wurden Dienstag Nacht in der
Elm Park Kirche durch Pastor George
E. Peck als Ehepaar eingesegnet.

Cents den Tag nachgesucht und verlan-
gen auch, daß keine weiteren Lehrlinge
gegenwärtig angestellt werden. Die

wägung.
Dem I« Jahre alten Martin

Danner von Washington Avcnuc, ein

Brechcrangeslellier der Pine Brook
Zeche, wurde Samstag die rechte Hand

MaSkirte Einbrecher drangen früh

Ward P. Parker, de» Postmeister« zu
Clark » Summit, und erbeuteten etwa

in Postmarken, Baargeld,
Schmucksachen usw. Postmeister Parker

ausgab.

KS" Unterricht im Klavierspiel er-
theilt unter günstigen Bedingungen

> Fräulein Emma Frev. bis Pine Str.

Die Schulen in Dupont sind We-
ge» der DiphlheriteS geschlossen wor-
den.

Frau Frank Robling und Tochter
France« sind am Freitag von Europa
zurückgekehrt, erstere völlig geheilt von

ihrem Oberschenkelbruche.
Diebe scheinen in der Dienstag

Nacht in deii Laden von Gebr. Lynott
an Lackawanna Avenue eingebrochen zu
sein, doch sehlte nichts von Werth.

Patrick Tolan von Lord'S Eourt
und als 'Nachtwächter auf der Maple
Straße Kreuzung der D. <K H. Eisen-
bahn angestellt, wurde Donnerstag Nacht
von einem Znge getrossen und getödtet.

Der Schädel uud die Beine wurden ihm
gebrochen und da» Gesicht auch bös ent-

stellt.
Der 1K Jahre alte William I.

Die Abenduiitcrhaltung de« Frau-
enverein« ?Eichenkranz" in der Lieder-

kranz Halle gestern Abend war trotz de«

drohenden Wetters gut besucht. Die
Professoren Musäu« uud Korn, Herren
Widmer und Roth und Frl«. Gallenkamp

faiiden für ihre Vorträge ei» dankbare«
Publikum, und ein Schlußstück, bei dem
die Damen Reggie, Ziegler, Wechsler,

Hordley, Subarn und Warnekc mit-
wirkten, wurde sehr gut gegeben.

Unser alter Freund Herr John
Küßling, von 1017 Clearview Straße,

betritt heute sein 80stes AlterSjahr und
wenn man dies, wie er, in guter Ge-
sundheit thun kann, so hat man alle
Ursache zur Dankbarkeit. Auch Frau
Küßlingist noch rüstig und geistig auf-
geweckt und wird mit den Kindern und

zahlreiche» Enkeln heute dem Jubilar
einen vergnügten Tag bereiten. Der
Alte vom ?Wochenblatt" bringt seinen
herzlichsten Glückwunsch dar!

Nord Scranton.

Der Alarm von Kasten 64 am
Sonntag Abend war ein falscher.

Fran Emma Eber von Blair
Avenue starb Samstag Nacht im Alter
von 48 Jahren und wurde Dienstag im
Forest Hill Friedhose beerdigt.

Als ein ungesetzlicher Verkäufer
von Getränken wurde Sonntag C. S.
Flore von Nord Main Avenue verhaf-
tet und später kSU und die Koste» be-
straft.

John BaSkwell, welcher den Alex.
Ferguson von Mary Straße um tZN
bestahl, wurde Dienstag nach einem
Verhör in Ermangelung von 5500
Bürgschaft dem Gefängniß überwiesen.

George A. Williams, ein bekann-
ter Charakter dieses Stadtteiles, starb
Donnerstag Abend aus dem Aschchaufcn
des allen Von Storch Slope an Theo-
tore Straße. Er litt schon seit längerer

Zeit an der Harnruhr.
Ein unbedeutende» Feuer entstand

Montag Nacht in der Frau Dougherty
Wohnung an Putnam Straße, doch ehe
die von Kasten 83 alamirte Feuerwehr
eintraf, hatte man die Flammen ohne
weiteren Schaden bewältigt.

Die jugendliche Ella Ketrick von

Clearview Avenue fiel Montag in ein
Rcgcnsaß und ihr Kops kam dabei unter

das Wasser, ehe da» Kind aber ertrank,

zogen e» zwei Männer wieder heraus.
Obgleich besinnungslos, erholte eS sich
bald wieder. '

Heute Morgen gegen 2 Uhr wurde

der in der Ortschaft Justus wohnhafte
und von Scranton in Gesellschaft eine»
Knechte» heimfahrende 20jährige gar-
mer Seth Stanton gerade oberhalb der

Notch von vier Straßenräubern vom
Wagen gerissen, mißhandelt und beraubt.
Der Knecht, dem nicht so schlimm mit-
gespielt wurde, trug Stanton nach dem

Davie» Hotel, wo derselbe nach kurzer
Zeit starb. Wegen der späten Stuude
konnten wir nähere» nicht erfahren.
Die Notch ist seit Jahre» eine berüch-
tigte Gegend.

Der an Wood Straße wohnhafte
Italiener August Perron, ein Straßen-
arbeit» für die Dalton Straßen Com-
panie, erschien Donnerstag Morgen ver.
spätet zur Arbeit, woraus ihm der Vor.
mann John Perry eine Rüge ertheilte.
Perry hatte kaum seinen Rücken ihm
zugewandt, al» Perron einen Dolch zog

und nach ihm stieß, doch wandte sich
Perry gerade in Zeit um. um den Arm
de» Italieners zu ergreisen, wobei ihm
der Dolch in den linken Arm drang, eine

nicht gesährliche Wunde machend. Der
Italiener machte sich nach der That au»

! Bestellt da» .Wochenblatt.'

runde.
Wenn ein Verein für 25 Jahre das

deutsche Lied tapfer gehegt hal, so ist
da« elwas, auf welches er mit Stolz
zurück blicken kann ; daß er die Gelegen-
heit benutzt, um sei» Wirken festlich zu
begehen, ist daher nicht zu verwundern.

de» Zweck prachtvoll dekorirt worden

(ein Liebesdienst von Prof. Musäu«)
und ein wirklich seine» Programm ge-
langte zum Vortrag.

Bauer'S Orchester eröffnete dasselbe
mil einer schönen Overlüre, dann folgte
die Sängerrunde mit einem sehr ge-
lungenen Vortrag ?Des Schäfers
SonntagSlied." Die von Herrn Louis

recht gediegene und außer einer Ge-
schichte des Vereins legte der Redner
spezielle« Gewicht aus die Thatsache,
daß e» nun einmal an der Zeit sei, daß

Schweizer Männerchor von Taylor

folgte mit einem sehr schönen L-n.
?Der Bua am GamSberg"; Frl. Irma
Waller« gab ein herrliche» Violinsoli,
?Faust Fanlasie"; der Arbeiter Verein
legte mit dem Liede? Heimkehr" auch Ehre

seinem Vortrag, ?Steirisches Schützen
Lied," daß die Schweizer tüchtige Pfleger
de« deutschen Gesang? sind; die bril,
liante Etüde von Chopin wurde vöü
Frl. Lena Reichert in meisterhafter
Weise aus dem Klavier vorgetragen und
das einzige, das wir auszusetzen Habel?,
ist. daß sie ganz und gar zu kurz Mari
mit Spannung wurde der folgende
Vortrag des Junger Männerchor er-
wartet, denn er stand mit dem Preis-
lied, ?Im Bivouak," auf dem Program;
eS ist kein Wunder, dai; der Verein den

erste» Preis errang, den» eine so prä-

cise, harmonische und abgerundete ge-
sangliche Leistung hört man nicht sehr
ost; da» Lied de» Scranton Liederkranz
verlor etwa» von seinem gewöhnlichen

Reize durch den vorhergehenden Vor-
trag, nichtsdestoweniger gaben die Sän-
ger die Komposition ihre» früheren
Dirigenten, Pros. Theo. Hamberger,
?Weißt Du noch ?" in tadelloser AuS-
sührung. Den Schluß des schönen
PrograinS bildete ein Massenchor der
anwesende» Sänger, das herrliche
?Gruß an die Heimath," welches mit

feinem Verständniß gegeben wurde.
Der sestgebende Verein wurde mit

verschiedenen Geschenken beehrt, die mit
einer passenden Ansprache überreicht
wurden; der Schweizer Männerchor

silbernen Becher.
Den Schluß der schönen Feier bildete

ein Ball, der die Tanzlustigen bis zum

Stolz zurückblicken kann und dessen Er-
folg den Verein anspornen sollte, in der
eingeschlagenen Bahn tüchtig weiter zu

Jakob Barge, Eugen Melchior, Math.

alle Genannten verdienen für das Ge-
leistete die vollste Anerkennung.

Ein dringende Frage. Wie kommt

Alpenkräuter-Blutbeleber geheilt

den? Weil er direkt an die Wurzel de«

schreibt: ?Man hatte mich vollständig

aufgegeben, aber sechs Flaschen von

Form'S Alpenkräuter-Blutbeleber knrir-
len mich. Ich sühle mich wie ein neuge-
borener Mensch." Apotheker haben ihn
nicht zum Verkauf. Wird an die Leute
direkt verkaust. Schreibt an Dr. Peter
Fahrney >K Son« Co., 112?118 So.
Hoyne Ave., Chicago, Jll.

Annoncirt im ?Wochenblatt.'

Politische Notizen.

Eine weitere Konsistenz der Republi-
kaner liefert ihr Betragen in Betreff der

Salairfrage für die Countybeamten.

Al» vor drei Jahren bekannt wurde,
daß die Bevölkerung von Lackawanna
County so groß sei, daß die County-
beamten in Zukunft anstatt Sporteln
ein Salair erhalten würden, verpflichte-
ten sich sämmtliche Kandidaten beider
Parteien, sich mit einem Salair zufrie-
den zu geben und keinen Anspruch aus
Sporteln Zu machen. Die Republikaner
gingen au» der Wahl siegreich hervor
und fügten sich auch augenschein-
lich ihrem vor der Wahl gegebenen

Versprechen, faktisch war die» aber
nicht so, denn um doch den öffentlichen
Säckel sich zu unterwerfen, ernannte
man einfach so viel mehr Gehülfen
(DeputieS) und schraubte deren Loh»
recht tüchtig in die Höhe. Der Steuer-
zahler zieht bei diesem Vorgehen natür-

lich den Kürzeren, aber trotzdem wird
von den republikanischen Parteiorganen
immer und immer wieder aus die spar-
same Verwaltung ihrer Partei aufmerk-
sam gemacht und bei jeder Gelegenheit
die demokratische (?) Mißwirthschast
verdaitimt. Der durchschnittliche Partei-
klepper läßt sich vielleicht durch dieses
Gaukelspiel täuschen und irreleiten, aber

legenden Bürger? Hosjenllich wird da«

Resultat'der bevorstehenden Wahl da«

Gegentheil beweisen, damit diese MöS-
jös wieder einmal lernen, daß man dem

Volk nicht immer beständig Brei um

de» Mund schmieren kann.

Herr Henry V. Lawlcr von Winton
Boeough, der demokratische Kandidat
fstr Register of Will«, ist im County
so «nid so populär, daß
nach Ankündigung seiner Kandidatur

wählung er das wichtige Amt de» Re-
gister os WiUS persönlich bekleiden wird.

d» Demokraten bei der Romination
ißreS Kandidaten sür Recorder of Deeds,
denn Herr Louis H. Zimmer ist ein

Für das Amt eines Senators im 22.
Distrikt kandidirt seitens der Demokra-
ten Herr Edward F. Blewitt, ein tüch-
tiger und ehrlicher Mann, der aus einer
sortschrittlichen Platsorm steht. Er ist

CollektorS sür Stadt und Borough

im Falle seiner Erwählung bestimmt
daraus rechnen, daß er sein möglichste»
thun wird, um seine Ideen zu verwirk-
lichen. Einen solchen Mann hat da»

te» sehr nöthig und Herr Blewitt sollte

pm. de» demokratischen Kandidaten sür
Scheriss, so viel wie möglich zu schädi-
gen, verbreitete eine republikanische
Zeitung -die monopolistische Scranton

sten der Staat» Eonstabler Vorlage
! stimmte. Ein Nachschlagen de» Legis-
lative Record liefert aber den Beweis,
daß diese» nicht der Fall war, denn in
demselben steht Herrn Calpin'S Name
al» erster gegen die Vorlage. Sein
?Rekord" in dieser Angelegenheit ist
ebenso rein, als wie in jeder andere»

, und der Wähler wird sich nicht durch
solche dummen Lügen irreleiten lassen.

Spezialität-«
in unserer Haushalt-Abtheilung im Erdgeschoß.

Am Donnerstag, Freitag, Zainstag und Montag.

Kupser Nickel plattirte Theekessel, No. 8 Größe. Werth? 1.00, speziell 89 Cents
Krumen Tray und Bürste, nickel-legirt. Guler Werth zu 5» Ct«, speziell 43 CtS
Dampf Yier Sieder, mit drei Täßchen. Guter Werth zu 25 Ct«, speziell i9Ct«

" " " lBuffalo), mit zwei Sätzen Täßchen für Eier und CustardS
Schwere» Blech, alle Theile verzinnt. Sehr speziell zu 65 Cts

Die berühmten Anti-vibrirenden Mantel«. Extra spezieller Prei« 35 Cent«.
Frau Pott's Bügeleisen, au« drei Eisen, Griss und Stand bestehend. Voll Nickel

Spezialpreis während diese» Verkaufe«, 85 Cents der Satz
Beste Qualität Wäscheklammern. Speziell: 10 Dutzend sür 9 Cents
Ofenrohr-Längen, alle Größen. Speziell zu inCent« die Länge '
Blaugesormte Tassen und Untertassen, erste Qualität, runde Form. Werth 10

Cent«, speziell sür 8 Cents
Tafelbesa» au« Glas, bestehend au« Zuckerbüchse, Rahmkrug, Butlerteller undLöfselbehälter. Guler Werth zu 25 Cents, speziell sür 20 Cent«
Cocoa schwere«, liefe» Gewebe. Werth 5» Cent«, speziell 39 Cent«

I. D. Williams L 5 Bro. Ca.
Nur 111 bis II? Washington Avenue.

Donnerstag, 25. Oktober; Borough
Gebäude Halle, Dickson City ; Borough

Gebäude Halle. Throop ; Samstag, 27.
Oktober, Jessup; Montag, 2S. Okto-
ber, Lyceum Theater. Scranton; Dien-
stag. 30. Oktober, Mechler'S Halle, Pe-
tersburg ; Mittwoch, 31. Oktober, Dy-
mond'e Halle, Moosic; Donnerstag, I.
Novbr., Newcomb'S Halle, Archbald;
Freitag, 2. Novbr., Father Matthew

aber zuletzt dem Wunsche von Richter
Edwards sllglcn. Al« zu Angeboten
aufgefordert worden war, liefen drei ein

von C. T. Bolant, George B,

wurde beschlossen, die Sache sür ei»
Jahr fallen zu lassen. Als dieser Ent-
schluß Herrn Calpin mitgetheilt wurde.

tige Institute um t2,500,00» beschnit-
ten hat und daß die Ausgaben für Chan-
deliere und Fixture» die Summe von
52,049,522.96 betragen. Wo sind nun

lenden tz 477.04 geblieben ?

Gerichtliche».
Paul Trappi und Guiseppe Cogli-

ano, die zwei .schwarze Hand" Gesellen,
welche auf die Anklage des Einbruch»
prozessirl wurden, sind Samstag von
den Geschworenen schuldig befunden
worden. Zehn gleiche Anklagen, sowie
ein Dynamit Attentat auf die Woh-
nung de» Giovanni Fazzio, liegen gegen
die Kerle »och vor. Trappi und Cog»
liandro erhielten ihre» Urtheilsspruch,
welcher auf je fünf Jahre Zuchthaus
lautete.

Michael Burke und William Barry
von Dunmore, des Pserdediebstahl»
überführt, haben Termine im Gefäng-
niß abzusitzen, ersterer I Jahr und letz-
lerer sechs Monate.

JameS Gorman, der eine Note stahl,
hat K<l Tage abzusitzen.

Matsaulu» hat wegen ver-

brecherischer Verwundung sechs Monate

Die Klage gegen John T. Fisher,
welcher mit seinem Automobil die beiden
Söhne der Wittwe Spathels überfuhr,
ist nach vorheriger Vereinbarung gestern
Nachmittag sallen gelassen worden.

Da» Gericht bewilligte Dienstag neun
Ehescheidungen, wie folgt: Manne
Ree» von Roy Reed, Lottie Dunning
von Daniel F. Dunning, Jennie
Lawrence von Thomas Lawrence, Min.
nie Roy Gaidner von Edward Gardner,
Maude E. Davis von Edward Roy
Davis, Rozilla G. ComegyS von Rich-
ard E. EomegyS, W. E. Wrigley von
Edith Wrigley, Rose M. Mason von

Frederick W. Mason, Nellie Lane von
John Lane.

?Hotel Belmont,"
lackawanna und Adams Avenues,

NiclMd liimmacher.
Eigenthümer.

Unsere Linie von

H-izSfen
I. I. Quick,

Der Deutsche Kaiser
Kalender ISV7

gratis u. franco
mit 2c für Porlo direkt an

«. «. Mai, 144-14 K Well« Street,
Ehicago, 111.


